
306. Amts- Md Arykigeblatt fiir dm OberamtsbeM Calw. 88. ZichrMz.

werAWM ^

üLMsWD
AMWW MMWW1 ^ '2ZMWD

Erscheinungstage : Montag , Dienstag , Mittwoch,
Donnerstag , Freitag und Samsrag . Jnsertionspreis
1v Pfg . pro Zeile für Stadt u . Bezirksorte ; außer Bezirk 12 Pfg.

Samstag, den 31. Dezember 1910 Bezugspr . i . d. Stadt >/,jährk . IN. Trägerl . Ml . 1.SS. PostbezugSpr.t . d. Orts - u . Nachbarortsverk . '/. jährl . Ml . 1.20, im Fernverkehr
Mk . 1.30 . Bestellg . in Württ . 30 Pfg . , in Bayern u . Reich 42Pfg.
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Bekanntmachung,
betreffend - ie Kel - bereinignng I auf Markung

Neubulach.
In der Feldbereinigung I auf Markung Neu¬

bulach wird die
Schlritztagfahrt

am Donnerstag , den IS . Jauuar 1911 , von nach¬
mittags 2 Uhr an , im Rathause zu Neubulach
stattfinden.

Auf dieser Tagfahrt , bei welcher der Zu¬
teilungsplan , soweit erforderlich , von der Vollzugs-
kommiffion erläutert werden wird , können Ein¬
wendungen jeder Art , ausgenommen solche, welche
gegen die Betziehung oder Ntchtbeiziehung zu dem
Unternehmen und die Feststellung der Grenzen der
Bereinigungsfläche oder gegen die Größe und den
Wert der eingeworfenen Fläche gerichtet find , vor¬
gebracht werden.

Sämtliche beteiligte Grundeigentümer bezw.
deren mit Vollmacht versehene Vertreter , berechtigte
Dritte , sowie Grundeigentümer , welche bei dem
Unternehmen zwar nicht i. S . des Gesetzes (Art . 4
und 5) beteiligt sind , deren Verhätnisse aber durch
dasselbe in irgend einer Weise geändert werden
sollen , werden zur Teilnahme an dieser Tagfahrt
hiemit eingeladen.

Einwendungen gegen den Zuteilungsplan , so¬
wie gegen die in Gemäßheit desselben erfolgte Aus¬
führung der Feldbereinigung find » ach der Schluß«
tagfahrt ausgeschlossen.

Der ZutetlungSplan samt Tabellen und Akten
ist im Rathaus zu Neubulach vom 3 . bis 19 . Jan.
1911 zur Einsicht aufgelegt.

Calw , 30 . Dezember 1910.
K . Oberamt.

Binder.

K. Oberamt Calw.
BLiizableiterkurs.

Die K . Zentralstelle für Gewerbe und Haudel
beabsichtigt , an der K. Fachschule für Feinmechanik
in Schwenningen einen Kurs zur Unterweisung von
Schlossern , Mechanikern , Flaschnern und Elektro¬
monteurs u . s. w . im Entwurf , Bau und Prüfung

von Blitzableiteranlagen vom 30 . Jan . bis 4. Febr.
1911 abzuhalten.

Näheres im Gewerbeblatt Nr . 52.
Das Gewerbeblatt kann u . a . bei den Stadt-

schultheißeuämtern bezw . Schultheißeuämteru
etngesehen werden , welche zu diesem Zwecke hiemit
angewiesen werden , den Gewerbetreibenden auf
Wunsch Einsicht in das ihnen mit dem „Staats¬
anzeiger " zugehende Gewerbeblatt zu gewähren.

Den 30 . Dezember 1910.
Reg .-Rat Binder.

Lin« neuen Jahre IHN.
von Alwin Homer.

Watt mit müden flUgeischiägcn,
Rauscht ein Kugel durch die lischt;
Doch mit munterm Schwingenregen
7ieht ein andrer schon aut Wacht : ^
Wo sich heut und morgen scheiden
Sei der Sterne Silderlicht,
Grellen grüssend sich die beiden,
Und der Schlummertrunkne spricht:

„Sei geqrüsst , du Oeimatbote,
Oer du mir Krlösung dringst,
lind noch vor dem Morgenröte
vich hinab rur krde schwingst,
froh Willkommen hörst du schallen,
Klockenklang und Lecherlust:
Venn , ach , den Millionen allen
Lodern Wünsche in der krustl

Wünsche , mir auch einst bekundet:
Streberunrast , 6ier nach kold ! —
klaube , eh ' dein Jahr sich rundet,
Wird als Sattheit dir gegrollt.
Die dir löosianna sangen,
Lun dich bald in Sann und Acht,
Venn der Selbstsucht klücksverlangen
fordert restlos deine Macht ! —

Aber neben jenen Drängern
Schlägt such manch bescheiden löerr:
vier , ein Leben ? u verlängern.
Lenkt ein Slick sich himmelwärts;
vort , die harte Müh ' ru krönen.
Hingt ein Meister ohne Huk:
lind dem Wahren , guten , Schönen,
Strebt manch Wunsch der Resten ru!

Sie lass nicht vergeblich flehen:
Segne ihrer Hräite Spiel,
Lenk ' mit gllnst ' ger Winde Wehen
vorwärts ihres Schiffleins Hiel!
lind ihr vank wird dich geleiten
Durch der Monde flücht ' gen Lauf
Lreu in lichte veimatweiten ! . . .
Vvrch ! . . Die Stunde schlägt ! . . glück auf !"

Tagesuemgkette « .
Calw . Vom Moutag , 2 . Januar 1911

an , werden die infolge des Metallarbeiterstreik«
in Pforzheim eingestellten Arbeiterzüge
Nr . 898 Dillweißenstein — Pforzheim , 954 Birken-
frld — Pforzheim , 931 und 927 Pforzheim—
Unterreichenbach , 977 und 979 Pforzheim-
Neuenbürg , 935 Pforzheim — Calw und 985
Pforzheim — Wildbad werktags wieder ausgeführt.

Hornberg  OA . Calw 30 . Dez . Da»
seltene Fest der goldenen Hochzeit  durften
hier alt Hirschwirt Klink  und seine Frau am
letzten Weihnachtsfeiertage begehen . Das Jubel¬
paar ist verhältnismäßig noch recht gesund , heiter
und rüstig , obwohl der Bräutigam schon 76 und
die Braut über 70 Jahre zählt . Der Ortsgeist¬
liche , Hr . Pfarrer Hornberger von Zwerenberg,
durste de » Jubilaren an der Festtafel ein gold-
bronzeneS Reliefbild unseres König » in dessen
Aufträge überreichen und erfreute und überraschte
sie damit ungemein . Aus alle » umliegenden
Orten und Städtchen waren trotz de » tiefen
Schnees die Freunde und Bekannte de » ehr¬
würdigen Ehepaars recht zahlreich erschienen ^ ,

X Stammheim.  Am Stephausfnertag
hielt der hiesige Liederkranz  seine Weih¬
nachtsfeier  im „ Bären " ab . I » schauerlich
gedrängter Enge mußte man Stunden lang a«S-
halten bis da« reichhaltige Programm abgewickelt
war . Durch „ Heilige Nacht " von Beethoven
wurde die Feier eiugeleitet . Sehr beifällig wurde
der „ Gruß an den Wald " von Volckmar aus¬
genommen . Eine schwere Aufgabe stellte sich der
Verein durch Einstudierung von Wengert » „Letzte

Am dm Lorbeer der Wissenschaft.
49 ) Roman von Friedrich Thieme.

(Fortsetzung.)
„Welche Beweise kan» er gegen mich haben ?" fragte er sich

hundertmal . „Wer klagt mich an ? Und ist Leopold Sekal überhaupt
augefallen worden oder ist e» vielleicht eine neue Machination von seiner
Seite , um mich, den er fürchtet , vollends zu vernichten ?"

Deshalb berührte sein Blick offen und ruhig denjenigen dös ihn
mit ernster und prüfender Miene messenden Untersuchungsbeamten.
Einigermaßen aus seinem Konzept gebracht durch den Unterschied zwischen
seiner geistigen Vorstellung und der wirklichen Persönlichkeit de» An¬
geklagten , räusperte sich der Staatsanwalt erst einigemale , bevor er den
jungen Mann mit de« Worten anredete:

„Sie sind Herr Dr . Hohl ?"
Der Angeklagte verneigte sich.
„Sie wisse« , weshalb Sie hierhergebracht worden sind ?"
„Der Kommissar hat e« mir gesagt " , erwiderte mit Fassung derDokror.
„Und was haben Sie darauf zu erwidern ?"
„Daß ich von dem Vorfälle nichts weiß , nicht einmal so viel , wie

jeder andere Bewohner Leipzig «, da ich außer der nackte« Tatsache nicht
eine Silbe über den Hergang vernommen habe ."

„Sie stellen also Ihre Schuld in Abrede ?"

„Falls Leopold Sekal , woran ich nach allem, war mir von seiner
Seite widerfahre » ist, noch zweifle , überhaupt überfallen worden ist —
warum soll ich eS denn sein , der gegen ihn die Hand erhob ? Weil ich
zufällig sein Gegner bin ? Muß man denn auch den ermorden , dessenFeind man ist ?"

Der Staatsanwalt schüttelte ernst den Kopf.
„Da » nicht, aber die Wahrscheinlichkeit spricht doch mehr dafür , daß

eine solche Tat von einem Feind , als von einem Freund ausgeführt
wird . Und gegen Sie liegt mehr vor , al » bloß dieser Umstand ."

Reinhart blickte betroffen auf.
„Mehr ?"
„Eine förmliche Anklage ."
„Wer klagt mich an ?"
„Doktor Sekal . Er hat Sie erkannt ."
„Dann spricht er die Unwahrheit oder hat sich getäuscht . Wennnicht gar — "
„Was meinen Sie ?"
„Wenn da » Ganze nicht überhaupt eine Vorspiegelung seinerseitsist, mich zu verderben ."
„Warum sollte er Sie verderben , da er in dem Prozesse obgesiegt hat ?"
„Weil die Angst ihn peinigt , ich könnte doch «och andere Zeugnisse

gegen ihn beibringen , al « mir bisher möglich war . Weil er — "
„Genug, " fiel der Staatsanwalt dem Jnkulpate « schroff in » Wort.

„Ich weiß , wa » Sie sagen wollen und wessen Sie Herrn Dr . Sekal
bezichtigen . Diese Angelegenheit steht hier nicht in Frage . Wenn Sie
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Nachtwache" . Durch wirklich packende» präzise»
Vortrag entledigte sich der Verein seiner Auf¬
gabe aufs glänzendste und zeigte damit , daß er
durch seinen tüchtigen Dirigenten eine vorzüg¬
liche Schulung genießt . Eine angenehme Ab¬
wechslung brachte» die gemischten Chöre , von
denen namentlich „Schon die Abendglockea klangen"
als mit feinem Verständnis vorgetragen , hervor¬
gehoben sein mag . In den Stücken heiteren
Inhalts brachte besonders „Uf' m Rothaus z'
Bierebach " und der „ Brautschatz " die Lachmuskeln
in Bewegung , weil sich die Darsteller vorzüglich
in ihre Rollen fanden . Ein Spiel modernen
Inhalt », betitelt „Die Flugmaschine " , bot große
Abwechslung in der Darstellung . Leider wurde
die Darstellung , bei welcher viele Personen nötig
waren , durch die Beschränktheit de» Darsteller¬
raums etwa » beeinträchtigt . Die musikalischen
Piecen find bei dem Wechsel von Soli , Duett
und gemischte« Chören von herrlicher Wirkung.
So darf der rührige Verein doch wieder auf
ein wohlgelungeueS Fest zurückblicken.

Unterreichenbach  OA . Calw 30 Dez.
(Bautätigkeit .) Eine 30proz . Einwohner¬
zunahme , wie sie hier zu verzeichnen ist, bringt
auch in Schulfragen Aenderungen mit sich; die
Havptfrage — Erstellung eine » neuen Schvl-
hauser , in Gemeinschaft mit der kleinen Nachbar-
gemeivde Dennjächt — ist gelöst . Da » große
neue Gebäude steht im Rohbau fertig da . Da»
Landhausviertel — Lieberzell zu — ist nahezu
ausgebaut und e» finden die Einfamilienhäuser
durch da » nahe Pforzheim rasch Liebhaber . Auch
ist durch Pforzheim zu unserer alteingesessenen
Holzindustrie vor wenigen Jahren eine nahezu
100 Personen Arbeit gebende Etuisfabrik gekom¬
men und vor wenigen Tagen ist eine , aus einem
dreiteiligen Bau bestehende erstklassige Dampf¬
waschanstalt — Inhaber Geschwister Speidel —
fertiggestellt und dem Betrieb übergebe « worden.
In kaum 5 Jahren hat sich Unterreichenbach zu
einer der stattlichsten Gemeinden de» Nagoldtales
heraufgemacht.

Neuenbürg  30 . Dez . Ein Stuttgarter
Holzhändler verschaffte sich bei Sägwerksbesitzern
de» Bezirk » dadurch Kredit , daß er große Mengen
Bündelholz gegen Kassa bestellte . Die Liefe¬
ranten hatte » da» Nachsehen, da der Händler
da » Holz sofort weiterverkaufte , ohne e» zu
bezahlen.

Stuttgart  30 . Dez . (Der Fall
Schwäbsch .) In einem hiesigen angesehenen
Blatte erschienen vor einigen Tagen schwere An¬
griffe gegen den Leiter der AuSkuvftSstelle für ge¬
werbliche« Rechtsschutz, Patentanwalt Schwäbsch,
der wegen falscher Titelführung verurteilt worden
sei und gegen den eine strafrechtliche Untersuchung
wegen verschiedener schwerer Delikte schwebe.
Gleichzeitig wurde der Zentralstelle für Gewerbe
und Handel der Vorwmf gemacht, daß sie e»
unterlassen habe , au » diesen Vorgänge » Konse¬
quenzen zu ziehe» und bezüglich der notwendig

auf das Amt zurückfallenden Schäden Remedur
zu schaffe» . Hiegegen wendet sich heute der
„Staatsanzeiger " in einer längeren Zuschrift , die
zunächst darauf hinweist , da» Schwäbsch die Aus¬
kunftsstelle ehrenamtlich leitet und daß das gegen
ihn schwebende Ermittlungsverfahren auf Denun¬
ziationen zurückzuführen ist, die teils von einem
jetzt wegen Urkundenfälschung und Betrugs in
Untersuchungshaft befindlichen Patentagenten,
teils von einigen mit diesem in Verbindung ge¬
standenen früheren Angestellten de» Privatbureau»
von Schwäbsch , von denen einer wegen einer
bedeutenden Unterschlagung zum Nachteil diese»
Bureaus bestraft , ein anderer wegen Diebstahl»
von Papieren au » diesem Bureau in Unter¬
suchungshaft gestanden ist, teils von einem hiesigen
Patentanwalt , der sich durch die Tätigkeit des
Leiters der Autkunfttstelle in seiner Praxis ge¬
schädigt glaubt , bei der Staatsanwaltschaft ein¬
gereicht wurden und zwar mit gestohlenem
Material . Angesicht» dieser trüben Quelle und
des Umstande », daß die Aktion lediglich Schwäbsch
als Leiter der Auskunftsstelle unmöglich machen
wollte , sowie des weiteren Umstands , daß
Schwäbsch in seiner rein ehrenamtlichen Tätigkeit
sich nicht» hat zu Schulden kommen lasse» , hielt
sich die Zentralstelle für verpflichtet , der Denun¬
ziation keine Folge zu geben und da» Ergebnis
de» Ermittlungsverfahrens abzuwarten . E » wird
dann «achgrwiesen , daß Schwäbsch keineswegs
wegen falscher Titelführung bestraft und daß
wegen verschiedener anderer Anschuldigungen da»
Verfahren eingestellt ist. Erwähnt wird u . a.
noch eine ehrende Vertrauenskundgebung für
Schwäbsch durch de« Vorsitzenden des Verbandes
deutscher Patentanwälte.

Stetten  i . R . OA . Cannstatt 30 . Dez.
(Die Sonne bringt es an den Tag .)
Vor ca. 4 Jahren wurden an der Strnße nach
Strümpfelbach dem Privatier Zimmer von Stutt¬
gart gehörige Kirschen- und Aepfelbäume abge¬
sagt . Trotz eifriger Nachforschung konnte damals
kein Anhalt zur Erforschung de» oder der Täter
gefunden werden . Erst jetzt ist man auf die
Spur gekommen. Damals scheint einem der
Täter ein Baum auf den Fuß gefallen zu sein,
wodurch er eine bedeutende Verletzung erlitt
und auf Grund seiner damaligen Angaben Un¬
fallrente bezog. Durch Aussage Dritter ist nun,
wie die „Cannstatter Ztg ." meldet , dieser Betrug
an den Tag gekommen und damit auch die
Täterschaft , so daß nächsten» die Angelegenheit vor
der Strafkammer zur Verhandlung kommen wird.

Ulm 30 . Dez . (Diebstahl .) Nach
einer Weihnachtsunterhaltung wurden einem
hiesigen Verein 850 gestohlen . Darunter
befanden sich 30 wohltätige Spende » , der
übrige Betrag stellte sich als Erlös aus der
Feier selbst dar . Vom Täter ist bis jetzt noch
nichts bekannt.

Pforzheim  30 . Dez . (Finale ) Die

hiesige Arbeiterbewegung ist jetzt in der Haupt¬
sache beendet . Der Verlaus war kurz folgender:
Im September stellte der Deutsche Metallarbeiter¬
verband an die Fabrikanten brzw . den Arbeit¬
geberverband eine Reihe unerfüllbarer Tarif¬
forderungen für die Kettenmacher . Als diese
abgelehnt wurden , kündigten alle organisierten
Kettenbijoutiers . Die Fabrikanten antworteten
mit der Aussperrung nicht nur der organisierten,
sondern aller Goldarbeiter bis zum 2 . Januar.
Damit die Aussperrung nicht über den 2 . Ja » ,
hinaus fortgesetzt werde , zog der Metallarbetter-
verband endlich seine Tanfforderung zurück, unter
der Voraussetzung , daß die Fabrikanten über¬
haupt verhandeln . Nun erklärten die Fabrikanten,
vom 2 . Januar an dm Betrieb wieder zu öffnen
und die Arbeiter , unorganisierte wie organisierte
erklärten offen oder unter der Hand de» Fa¬
brikanten , daß sie wieder arbeiten wollen . Auch
die gestrige Delegiertenversammlung der Organi¬
sierte « sprach sich für die Wiederaufnahme der
Arbeit aus , wenn auch „ geheim " . Inzwischen
wird auch zwischen Fabrikanten und dem Metall¬
arbeiterverband „verhandelt " , aber über was,
bleibt geheim ; vielleicht über Lohnerhöhung , viel¬
leicht aber auch über Lohnherabsetzung.
Bedeutung haben diese „ Verhandlungen " vorerst
gar nicht mehr . ES wird wieder gearbeitet und
die Forderungen de» Metallarbeiterverbandes
bleiben späteren Erörterungen Vorbehalten . Heute
finden zwei Versammlungen der organisierten
Arbeiter statt , denen dieser Sachverhalt von der
Leitung des Verbandes mitgeteilt wird . Der
Feldzug ist für die organisierten Arbeiter vorerst
verloren . Ob es nun für alle Zeit hier Ruhe
gibt , bleibt abzuwartev.

Pforzheim  30 . Dez . (Die Kapitu¬
lation .) Der hiesige Metallarbeiterverband
verzichtet auf weitere Verhandlungen mit den
Fabrikanten , weil diese gegenwärtig doch nicht
geneigt find , irgend welche Konzessionen zu ge¬
währe » , andererseits die Arbeiter auf die Wieder¬
aufnahme der Arbeit drängen.

Versailles  30 . Dez . Leutnant de
Caumont  ist heute in St . Cyr bei einem
Flug mit einem neuen Eindecker au » etwa
20 Mir . Höhe abgestürzt  und hat beide
Arme und ein Bein gebrochen . Der Präsident
hat dem Verunglückten da» Kreuz der Ehren¬
legion verliehen.

StavdcÄamt Cakr».
Geborene.

24 . Dez . Ernst Erwin , S . d. Wilhelm Gramer,
Eisenbahnschaffners hier.

Gestorbene.
25. Dez. Emma Essig, ledige Kleidernäherin , 50

Jahre alt.
27 . , Christiane Krißler , geb. Dompert , Fabrik¬

arbeiters Witwe hier, 76 Jahre alt.
30. , Friedrich , S . d. Wilh . Schaub , Schuh-

machermristers hier , 8 I . 7 Mon . alt.

übrigens behaupten wolle» , e» handle sich in diesem Falle um eine Vor¬
spiegelung , so lassen Sie sich gesagt sein , daß Dr . Sekal einen schweren
Streich erhalten hat , der ihn fast tödlich traf . Nur mit Mühe konnte
er in » Leben zurückgerufe « werden , und es ist fraglich , ob er dem Tode
entgeht ."

„Also wirklich ? Ich glaubte — "
„Sie irre » sich, vorausgesetzt , daß Sie nicht doch bester Bescheid

um das Ereignis wisse« , als Sie glauben machen wollen . Wenn Sie
unschuldig find, warum benahmen Sie sich bei Ihrer Verhaftung so auf¬
fällig ?"

„Ich — auffällig ? Meine » Wissen » ist da» nicht der Fall gewesen ."
„Doch . Kommissar Thiele berichtet e», Furcht und Entsetze» schlugen

Ihnen au » dem Antlitz wie Flammen de» bösen Gewissens !"
„Herr Staatsanwalt, " rief der junge Mann bleich aber fest,

„wenn Sie , nachdem Sie seit Monaten Ungebühr über Ungebühr er¬
fahren haben , mitten in einem Seelenzustand , der an Wahnsinn grenzt,
plötzlich von - einer so ungeheuerlichen Anklage getroffen werden wie von
einem Wetterstrahl , so dürften Sie wohl auch im ersten Moment vor
Schrecken zusammeuknicke» . Gewiß war ich außer mir , der Boden
wankte unter meinen Füßen wie bei einem Erdbeben , ich verlor einen
Moment die Fähigkeit der Selbstregierung !"

Staatsanwalt Gründler maß den Sprecher zum zweiten Male mit
seinem observierenden Amtsblicke. Der Mann erschien so ganz anders,
al » er ihn sich vergegenwärtigt . Ein Narr war das nicht, er würde sich
keinen Augenblick bedacht haben , ihm die volle Verantwortlichleit für seine
Handlungen zuzuschreibe» . Eher durste er ihn für einen Heuchler halten

— wenn aber , dann mußte er eine vollendete Uebung in der Ver¬
stellungskunst besitzen.

Vor dem letzten Argument de» Gefangenen fühlte er sich entwaffnet.
„Sie haben recht" , gestand er mit größerer Milde , als er sie bisher

an den Tag gelegt . „ Ich laste diesen Moment auch ohne weitere » fallen.
Ebenso bewegt sich die Beschuldigung de» Dr . Sekal in zu schattenhaften
Umriffe » , um für oder wider Sie maßgebend zu sein . Er urteilt nur auf
Grund einer vagen Erinnerung , die wohl von seiner Ueberzeugung , daß
niemand als Sie ein Interesse an seiner Ermordung besitzen könne , be¬
einflußt sein mag . Leider findet aber seine Anklage eine Stütze in einer
anderen Tatsache , die weit mehr Gewicht besitzt al » die andere ."

„Und in welcher ?"
„Warten Sie — der Mord fällt in die Zeit von 8— 9 Uhr —

wo haben Sie sich während dieser Stunden aufgehalten ? Könne « Sie
Ihr Alibi Nachweisen?"

Reinhart » Wangen entfärbten sich noch mehr , seine bis dahin mit
dem Ausdrucke edler Aufrichtigkeit auf den Vertreter der Behörden ge¬
richteten Augen suchten die Erde.

„Das kann ich nicht" , erwiderte er mit unsicher werdender Stimme.
„Nicht ? Sie müssen doch wissen, wo Sie gewesen sind ? Ware«

Sie zu Hause ?"
„Nein ."
„Wo sonst ?"
„Ich ging spazieren ."
„Hat Sie da niemand gesehen , der für Sie zeugen kann ?"
„Niemand . E » war finster ." (Forts , folgt .)
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Amtliche und Privatanjeigen.
Konkursverfahren.

Ueber den Nachlaß der am 19. Juli 1910 in Calw verstorbenen Luise
Beck geb. Asseburg, Schullehrerswitwehier, wurde heute am 29. Dezember 1910,
nachmittags5 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet.

Der Bezirksnotar Krayl  in Calw wurde zum Konkursverwalter ernannt.
Konkursforderungen sind bis zum 16. Januar 1911 bei dem Gerichte

anzumelden.
Es wurde zur Beschlußfassung über die Beibehaltung des ernannten oder

die Wahl eines anderen Verwalters, sowie über die Bestellung eines Gläubtger-
ausschusses und eintretendenfalls über die in Z 132 der Konkursordnung be-
zeichneteu Gegenstände auf Donnerstag, den 26. Januar 1911, vormittags
11 Uhr — und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf Donnerstag,
den 26. Januar 1911, vormittags 11 Uhr — vor dem Unterzeichneten Gerichte
Termin anberaumt.

AllenP -rsoun, welche eine zur Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig sind, wird aufgegeben, nichts an
den Gemeinschuldner;u verabfolgen oder zu leisten, auch die Verpflichtung
auferlegt, von dem Besitze der Sache und von den Forderungen, für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befriedigung in Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bi« zum 12. Januar 1911 Anzeige zu machen.

Den 29. Dezember 1910.
Gerichtsschreiberei Kgl. Amtsgerichts in Calw.

S i b er.
LalW.

Neujahrrwunsch-Enthebmigskartrn
haben ferner gelöst:

Römer, vr . meci, und Frau, Hirsau.
Sannwald, Direktor und Frau.
St reib, Adolf, Stat . Teinach.
Wolbert. Oberpostassistent.
Zügel, Handelsschuldirektor.

Bauer, Karl und Frau, Stat Teinach
Claus, Oberamtsbaumeistera. D. und

Frau.
Georgii, Hermann, Ingenieuru Frau.
Hötsch, Frau und Fräulein, Hirsau.
Rauser, Schultheiß, Stommheim.

Für die gereichten Gaben wird herzlich gedankt
Calw,  den 31. Dezember 1910.

Die Vorsitzenden der Ortsarmenbehörde:
Dekan Koos . Stadtschultheiß Con ;.

Teinach.
In dem

Konkurse
über den Nachlaß des Heinrich Braun,
Fischereibesitzers in Teinach, beträgt:

die Summe der bevor¬
rechteten Fordeu.rgen̂ L 204. 59

die Summe der unbevor¬
rechteten Forderungen„ 19971. 73

der verfügbare Masse-
bestand „ 813. 18

wovon noch die Kosten aboehen.
Den 17. Dezember 1910.

Konkursverwalter:
Bezirksnotar Franz.

Konkursverfahren.
In dem Konkursverfahrenüber den

Nachlaß des Heinrich Braun, gewes.
Fischereibesitzers in Teinach, ist zur
Abnahme der Schlußrechnungdes Ver¬
walters und zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußverzeichnis
der bei der Verteilung zu berücksichtigen'
den Forderungen der Schlußtermin auf

Freitag, den 20. Januar 1911,
mittags 12 Uhr,

vor dem Königlichen Amtegericht Hier¬
selbst bestimmt.

Calw,  den 28 Dezember 1910.

Gerichtsschreiber des Königlichen
Amtsgerichts Calw.

Auf Silvester empfiehlt
Berliner Pfannkuchen,

sowie

feine Liköre und
Uunfch-Menzen.

Oarl8elmauffer,
Conditorei.

WMksich.
Jüngeres pünktliches Mädchen,

welches schon gedient hat, wird zu
baldigem Eintritt gesucht.

Von wem, sagt die Red. ds. Bl.

Ich bringe zur allgemeinen Kenntnis
daß ich das

Kaarfchneiden
und Masteren

in meinem elterlichen Hause in sorg¬
fältiger Weise betreibe.

ÄÜam Wohlgemulh.
Attbrerg.

M b5- und Scbilmport:
wasserdichte Lederftiefel,

sowie Gummischuhe
in reicher Auswahl empfiehlt

vongus
Schuhmachermeister.

Heute und morgen gibt es
hausgemachte Würste und Bockbier.

Hiezu ladet höflichst ein
Frau Marie Bollmer Witwe

z. Traube.

Wir wiederholen unsere dringende Bitte an das verehrte
Publikum, es möchten Besuche, die für den gleichen Tag
verlangt werden, doch ja gewiß bis 9 Uhr vormittags
angesagt werden. Für später angesagte Besuche werden wir
von Neujahr ab eine höhere Taxe in Anrechnung bringen,
ebenso wie für sofort oder auf eine bestimmte Zeit verlangte
Besuche.

Calw , Neujahr 1911.
vr . ^ulenrielk.
vr . NerZer.
vr . Nüller.
vr . 8cdi1er.
vr . Latin.
vr . 8ckmiä , Î ieben̂ ell.

Calw, 30. Dezember 1910.
Todesanzeige.

Verwandten, Freunden und Bekannten teilen wir
die stzmcrzliche Nackncht mit, daß es dem Herrn
gefaben Hai, unser geliebtes Kind

Friedrich
im Alter von 8'/- Jachen heute früh 5 Uhr in die
ewige Heimat zu sich zu nehmen

Die tirftraueniden Eltern:
Wilhelm und Marie Schaub

mit 3 Kindern.
Beerdigung Sonntag nittag  2 Uhr.

Todesanzeige.
Verwandten und Bekannten teile ergebenst init,

daß unser l. Vater und Großvater im Alter von
86 Jahren sanft entschlafen ist.

B erdigung am 1. Januar, mittags 2 Uhr.
Der Sohn:

Wilhelm Zischer
mit Familie,

Landwirt in Bogena«, Kreis Obornik,
Provinz Posen

Talrv.

GkjWs-SklMhM mi>EmMlmg.
Einer geehrten Einwohnerschaft von hier und Umgebung teile ich höflich

mit, daß ich das seit mehr als 30 Jahren bestehende
Mmgeschiift der KennS. Ka-er hin

durch Kauf übernommen habe.
Es wird mein Bestreben sein, mir durch pünktliche Ausführung aller

in mein Fach einschlagenden Arbeiten die Zufriedenheit meiner werten Kund¬
schaft von Stadt und Land zu erwerben.

Hochachtungsvoll

Wilhelm Mitschele,
Friseror beim Rößle.

Auf obiges Bezug nehmend, gebe ich meiner hochgeehrten Kundschaft
von Stadt und Land bekannt, daß ich mein Friseurgeschäft, das älteste am
Platze, durch Kauf an Herrn Friseur W. Mttschele abgetreten habe.

Indem ich für das mir in reichem Maße geschenkte Vertrauen meinen
besten Dank ausspreche, lütte ich dasselbe auch aus meinen Nachfolger über¬
tragen zu wollen.

Hochachtungsvoll
Gd. Mayer, Zahntechniker.

sBemerkung.s Mein zahntechnisches Geschäft führe ich wie seither
weiter. Sprechstunden von morgens 8 bis abends6 Uhr. Sonntags von
morgens 8 bis nachmittags4 Uhr. Reparaturen werden zu jeder Tageszeit
angenommen.

Mein neu eingerichtetes, mit den besten Maschinen ausgestattetes Geschäft
zur Herstellung von

ist eröffnet. Die aus nur garantiert reine« Fruchtsäften hergestellte Limonade
halte ich einer werten Kundschaft und den Herren Wirten bestens empfohlen.

Hochachtungsvoll
o . Stander,
Obere Marktstraße 23,

(im Hause des Herrn Georg Olpp ).

Telefon Nr . 92
kann benützt werden.
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^ vie öestev Lllllkioüllslke
L rum ueueu Mr!
^ ealw. fritr 6ro§z mit flau uns Mutter.

2um ^ Kr 68 vveek 86l gratuliersn!

^ritzäriek llolLapftzl n . krau
^Veinslude ks ! äer enxl . Lirvke,

j8lULttK » r1.

2um Hin - UNÄ tterliäut sämtlicher Lattungen

Wertpapiere
halte ich mich unter Zusicherung billigster Leäienung unä sachkunäiger
keralung bestens empfohlen.

?a ; t sämtliche von auswärtigen Lanken angebotenen
40/0 fivpotvelrenbanlr'?fantlbriefe

liefere ich ru gleichen Preisen ohne Portoberechnung.

_Lmilkeorgii . (»>«.
Dtküpfer ^ ^ ftliett in allen Preislagen,

Bergschlittensonne
empfiehlt

» . Waguermeister,
Vahntzsfftratze.

^ Vrettenbrrg. ^

z Einladung mr ZOer Feier. ;
^ Alle im Jahre 1880 geborenen Männer und Frauen , Jung - ^
4 - gesellen und Junchrancn , werden auf Sonntag , de» 1. Januar 1911, ^
^ nachmittags 1 Uhr , m ras Gautzaus z. „Hirsch " sreundlrch ein- ^
^ geladen. ^

Kommt herbei ihr Alt re genossen^ - Kommt herbei ihr Alt re genossen ^
5 Zu unserem Kameraden ganz unverdrossen, ?
^ Gesorgt ttz für das l ibl che Wohl ^
^ Und auch für Musik, ^
^ Druw bleibe doch keiner ^
^ Ter 30er zurück. ^

Neueste Linzer - MlimsRckme Krone!
(ouicurrenrlos . vie kocksrmize Stnzer -Î LKmrsckineKrone I
'erriezelt ruzieick Z«Äe ci. QenLtite Krmn nie Kl Lutzeken.

KroMiMS « . ^ 3K0d80dll,
Serlta PI. 24 » Ia1»1«»»1r. 12Ü. 8e11 8V ^»Krsn I.ieteiLu»t
von ? ost-, preuss .Staats - u. KeiedeisenbLirn -öesrnten -Ver¬
einen, I r̂krer -, KliiitLr- unä Kriexer -Vereineo , versendet cii«
KoeNnrnUxe8!»zvr -X»tnu»»ed1nv Lrone II » 11dxxlsvIseK.
k^ ttrnd » kür alle ^ rtea Lctmeiäerei , 40, 4L, 48, öS NarK.
L^ öodtl . krodereir . b Fakire Varantie . )ubi1aums-KLtLlo^
zrLtis . I^ ser clieser Äitunz zleicke Vorruzspreise.— — LL»»vLltiiv»tteLt ^

firmciE
oeutsci,

A/L ^K6 Sl - ^ o //6
usz-s/r/cL/ ivs//
Är'eselSe von
se/r ^ « iLSArebiA «»Li brllrA /§/.

ka - e-r i'/r a//s/r Hesssrs/r
OeLĉ L//s -r » »vo » /c/r/ vorrL// ^ ,
«ve/reke sr'c/k att «L/s

FrsiFtFF » S « « .

Visls Lnsrksnnungyn I
Ech.es, garantiert reines , aus bestem Rohsoeck bereitetesAEk" 8edivvivtz8vtnll»tt

versendet in Cmailgefäßea als Waffereimer , Wafferhafen , Rivghafen
Teigwanne und Schwevkkeffrl das Pfd zu 78 frco., 15-25-50 Pfd
enthal end Blechdose ä 10 Pss 8 20 franco gegen Nachnahme

aasm Osltlls , Hi^vkksirn - revk (Württ .s.

GrnnSstücksbefitzer,
der Bad - und Luftkurorte des Enz - und Nagoldtales , die beatsichtigen , ihre
zu Einfamilienhäuser , Pensionshänser rc geeigneten Grundstücke zu verkaufen,
wollen sich wenden an

vauwerkmeister Geist, Architekt
in Bad Ltevenzell.

Eine LzimmrigeWohMNg
samt Zubehör bat auf 1, April zu
vermieten ; wer, sagt die Red . ds . Bl.

1860- 2000  M.
auf 2 . Hypothek und guie Bürgschaft
auszonehmen gesucht.

Zu erfragen bei der Red. ds . Bl.

Sofort zu vermieten:

2 Zmml
mit Küche und Zubehör ; von wem,
sagt die Red. ds . Bl

zKtnllnm!
f̂ür keoottäfts-,8ohul-unclK

H llausbeüsrf , LZKsseMMedMz
K in jecker ^ usiübrung ru Original - A
A Pabrikprei8en,

Z l- otmbüokei ' , kingdüekei ' , ^^ Oopiepbüeiiei', K
^örisk-0ränsr-L
L vorsohieclöner 8 >8tvmo , ^^V«Ii;rI,ünittniM, ?! pertorkrie Mett«.LZMWMI,»Mrlmiei.T
^ ? 08tpLpi6p6 U. OgUVSttS L^ mit ffirmsüruok^^ empfiehlt 8ebr preiswert^
Dmil Kkorgjj.?

Auf Silvester
empfiehlt

Berliner
Pfannkuchen»

sowie

Verschiedene Liköre«.Punsch-Essenzen.
jl. Mri>i»ri!!.IiiMler,

Konditor.

Auf Silvester empfehle
MW KM«,W» «alMtiiie Wkwr,

M g»tmK«ffte "zZ"
'W ^ öiüna IVIettger Witwe,

Restauration Kopf.

Me siitz
steht ein rosiges jugenl frischesL «Mtz und
ein reiner, zarter, schöner reist . Alles
dies erzeugt-
Steckenpferd-Lilienmilch-Seif,

v. Bergman « L Co ., Radebeul
Preis L St . SO Pf ., ferner ist der
Lilienmilch-Cream Dada

rote und spröde Haut in «l««r Zlacht
weiß und sammetweich. Tube SO Pf.

In - akw bei H. Beißer , W. Winz,
W- Schwenker , A. Feldweg.
H. Gentner , Gg. Pfeiffer,
R. Binder , Friedrich Lam-
varter.  Friedr . Wackenhuth;

in rZitötuzetk: Apotheker Mohl.

Konkurs-Verhütung
durch wirksames Arrangement u . Stun¬
dung rc Gewissenhafte Erledigung von
Treuhand geschähen jeder Art.

Alfred F . W . Bauer . Stuttgart,
Seyfferstraße 89 . Telefon 1773.

Einen ordentlichen Jungen nimmt
als

Malttlehllisg
bei gründlicher Ausbildung unentgeltlich
in die Lehre auf

Lrnst Mann , Malermeister,
Neuenbürg.

Eine gußeiserneBackuml-e,
1,72 m lang und 0,68 m b: eit setzt
dem Verkauf aus

I «l . Se -ger,
Bäcke' ineifter.

KieWkmSkslch.
Zur Besorgung von 3 Kühen,

Mellen inbegriffen , wird eine geeignete
Persönlichkeit gesucht. Außer Futter-
und Obstbau keine Landwirtschaft.
Jahreslohn 3SO Mark bei freier Sta¬
tion und guter Behandlung . Gute
Zeugnisseoder Empfehlungen vonEltern
erforderlich.

G. Schnürte, Pforzheim,
St . Georgenstraße Nr . 19.

Einen eleganten

ZamMen-
Schlitten.

sowie

Davos« Rodelschlitten
mit patentierter L -nk- und Brems¬
vorrichtung , in verschiedenen Größen,
hat pre swürdig zu verkaufen

6. Kollkl', Wagenbauer,
Teinach.

Stammheim.
/»s Verkaufe ein älteres

Zugpferd.
Ritter.

ZäMchl md HibklsMe
werden billigst abgegeben.
Sägewerk Dillweißenstein . Telef . 372.

Druckmakulatur
(diverse Zeitungen ) kann wieder abge¬
geben werden im Compt . ds . Bl.

Druck und Verlag der A. Oetslylägrrhqen Enchhrnckerei. Berantworrtich: P . Ädotff  in Calw.DrUrb., Str o.
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